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Anlage 7 zur GRDrs 772/2011

Stellenschaffung zum Stellenplan 2012

	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
Kostenstelle
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	51-00-12

51001112

	Jugendamt 
	A 8
	Sachbearbeiter/-in
	0,5
	KW 01/2014
	35.150


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird für das Jugendamt die Schaffung einer 0,5 Stelle in A 8 befristet bis 31.12.2013 für die Sachbearbeitung in der Dienststelle „Gebäudebedarfsplanung, Beschaffung, Mietmanagement“, Bereich Beschaffung. 
2 Schaffungskriterien

Die Schaffung einer 0,5 Stelle ist notwendig, um die zwingend gesetzlichen Vorgaben nach dem Tagesausbaubetreuungsgesetz (TAG) zu erfüllen. Das erfordert bis 2013 den Ausbau von Kleinkindplätzen für 0- bis 3 Jahre bis zu einem Versorgungsgrad von 35 % bundesweit. Danach hat jedes Kind von 0- bis 3 Jahren einen Anspruch auf einen Krippenplatz. Um dieses Ziel zu beschleunigen hat der Bund das Investitionsprogramm „Kinderbetreuungsfinanzierung“ 2008-2013 aufgestellt, um dadurch die Schaffung dieser Kleinkindplätze finanziell zu fördern und den Rechtsanspruch umzusetzen. 

Außerdem hat der Bund umfangreiche Änderungen des SGB VIII (Kinder- und Jugendhilfegesetz) beschlossen, das sich im Wesentlichen auf Änderungen in der Kindertagesbetreuung bezieht (Kinderförderungsgesetz – KiföG). Hier sollen die öffentlichen Träger der Jugendhilfe verpflichtet werden, u.a. jährliche Ausbaustufen festzustellen um den Bedarf zur Erfüllung des Rechtsanspruchs zu ermitteln (s. GRDrs. 38/2009, S.2). 

Um diesen geforderten Ausbau der Kleinkindbetreuung aktiv umzusetzen, sind - zeitlich befristet bis 2014 - zusätzliche Personalressourcen von einer 0,5 Stelle im Beschaffungsbereich erforderlich. 

3 Bedarf
3.1
Anlass

Aufgrund des Wartelistenabgleichs ist davon auszugehen, dass in Stuttgart bis zu 50 % der Kinder zwischen 0 und 3 Jahren ein Betreuungsplatz zur Verfügung stehen müsste, um diesen Rechtanspruch erfüllen zu können. Derzeit ist der Versorgungsgrad bei Kleinkindplätzen in Stuttgart rd. 28,6 % (s. GRDrs. 680/2010).
Das bedeutet, dass weitere neue Standorte, Ausbaumöglichkeiten, Umbauten und Erweiterungen in bestehenden Einrichtungen erschlossen werden müssen, um die notwendigen Plätze anbieten zu können. Diese neuen Plätze bzw. Kindertageseinrichtungen sind komplett zu vermaßen, innen und außen auszustatten mit Mobiliar, Spielmaterialien und kindgerechten Einrichtungsgegenständen. Die Einrichtungsleitungen werden beraten bei der Erstellung ihrer Geräteliste- und des Ausstattungsbedarfs, insbesondere bei Kleinkindbetreuung. Mit den Lieferanten und Ausstattern sind Gespräche über passgerechte und raumspezifische Einrichtungsplanungen zu führen sowie Kostenvoranschläge und Kostenschätzungen einzuholen. Aufgrund der bisher gemeldeten Bedarfe wurde festgestellt, dass allein die Planungsaufträge der Mietmanager sich mehr als verdoppelt haben (58 Planungs- und Prüfaufträge) im Vergleich zu Zeiten vor dem Ausbauprogramm. Demzufolge ist für den Bereich der Beschaffung mit entsprechend hohem Zuwachs an Ausstattungsaufwand/-bedarf zu rechnen, der nicht im laufenden Geschäft bewältigt werden kann. 
An der für die Umsetzung neu gebildeten ämterübergreifenden Arbeitsgruppe „Krippenausbau“ wirkt 51-00-12 mit. Der daraus resultierende neue Auftrag an die Dienststelle, federführend die Anträge auf Fördermittel aus dem Investitionsprogramm des Bundes zu stellen, die Antragsunterlagen zu beschaffen und die Mittel entsprechend den Richtlinien abzurufen ist eine zusätzliche und wichtige Aufgabe und führt zu einer erheblichen Arbeitsmehrbelastung aufgrund der vielen Projekte, aber auch zu höheren Einnahmen zu Gunsten der Stadt. 

Daraus folgt, dass aufgrund dieser Investitionsanreize des Bundes ein weiterer Ausbau der Bildungsbereiche in der Kindertagesbetreuung entstehen wird und die Stadt (Jugendamt) voraussichtlich konkrete Maßnahmen zur Schaffung weiterer Plätze planen muss. Dadurch entstehen weitere Aufträge und Anforderungen zur Schaffung und den Ausbau zusätzlicher Plätze für die Kinderbetreuung in Stuttgart, die mit dem vorhandenen Personal bei 51-00-12 nicht ohne erhebliche Mehrarbeit geleistet werden kann. 
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Für die Beschaffung stehen 1,35 Stellen zur Verfügung. Mit dieser Personalressource müssen die bereits vorhandenen Einrichtungen und Ausstattungen laufend betreut werden, so dass die neu anstehenden Aufgaben/Projekte in dem gesetzten Zeitraum bis 2013 (Frist für Rechtanspruch Krippenausbau) nicht zeitgerecht, sondern nur sehr verspätet erfüllt werden können. 
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Die zentralen Beschaffungen und Aufgaben im Kontext mit Beschaffungen für Kindertageseinrichtungen können von 51-00-12 nur sehr zeitverzögert durchgeführt werden, was zu verzögerter Inbetriebnahme von Kindertageseinrichtungen führen kann.
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